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Der Davoser Golfplatz soll
massvoll erweitert werden

Der Golf Club will die touristische Attraktivität von Davos steigern

In rund einem Monat findet die
Generalversammlung des Golf
Club Davos statt. An dieser geht
es auch um eine Angelegenheit
von allgemeinem Interesse, näm-
lich um eine moderate Erweite-
rung des bestehenden Golfplat-
zes. Diese trägt dazu bei, dass
der sich der Golfplatz Davos ge-
genüber dem wachsenden Ange-
bot der Konkurrenz behaupten
kann. Darüber hinaus beinhaltet
sie eine Steigerung der touristi-
schen Arttraktivität von Davos.

THOMAS GÜNTER

Der Golfplatz Davos ist ein touri-
stisch wichtiges Sommerangebot.
Und der Golfclub hat in den letzten
fünf Jahren massiv investiert. So ist
das Restaurant mit einem Wintergar-
ten und einem Baranbau erweitert,
Garderoben und Küche ausgebaut
worden und weiteres mehr. Hinzu
sind diverse Platzumbauten wie ver-
längerte Greens und ausgeebnete
Fairways gekommen. Auch ist die
Platzpflege verbessert worden. Wer
heute in Davos Golf spielt, findet ei-
nen sportlich anspruchsvollen 18-
Loch Golfplatz, der golftechnisch
hohe Anforderungen stellt. Aller-
dings ist der Platz nach Ansicht der
Betreiber golftechnisch zu kurz, die
Bahnfolge zu eng und generell "von
älterem Design". Deshalb soll der
Platz nun in drei Bereichen ausge-
baut werden.

bereits vor rund 3 Jahren positiv zu ei-
ner Erweiterung. Letztes Jahr bestä-
tigte Landammann Hans Peter Michel
an der GV des Golf Club Davos vom
31. März 2007, dass Golf auch für Da-
vos mehr sei als nur ein Trendsport.
Golf sei von strategischer Bedeutung.
Die Destination Davos wolle das Gä-
stesegment im Topbereich vermehrt
pflegen, weshalb ein Golfplatz genau-

so wie neue Fünf-Sterne-Hotels zum
Angebot gehöre.

Massvolle Erweiterung
Die geplante Erweiterung sei, so der
Golf Club Davos, mit rund 6 Prozent
flächenmässig bescheiden und die
Davoser Anlage bliebe auch danach
mit 33.8 ha eine der kleinsten 18-
Loch-Anlagen in der Schweiz. Hin-
gegen würden fünf Bahnen verlän-
gert und golftechnisch wie
landschaftlich aufgewertet. Das Un-
terfangen beanspruche gerade ein-
mal 1,8 Hektaren. Die geamte Anla-
ge würde aber attraktiver.
Konkret geht es um drei "Zonen": In
der neuen Zone «Höfji» soll der
Dischmabach dreimal überspielt
werden können, wozu zwei Bahnen
umgestaltet werden. In der Zone
«Duchli Sagi» werden zwei Bahnen
durch den Einbezug einer ehemali-
gen Alpweide verlängert und in der
Zone «bim Stäg» wird die Enge hin-
ter dem Hof Werth sowohl für den
Langlauf als auch für den Golfsport
verbreitert. Alle drei Zonen bleiben
nach Aussage der Golfclubverant-
wortlichen naturnah und grün. Auf
Geländeverschiebungen und Drai-
nagen werde verzichtet.

Mehr als "selbsttragend"
Der Golf Club Davos erhält keine öf-
fentlichen Gelder für seine Investiti-
onstätigkeit. Für die Benützung des
Golfgeländes bezahlt der Club heute
eine Miete von rund CHF140'000 pro
Jahr, wovon CHF 70'000 an die Ge-
meinde gehen. Nach der Erweiterung
wären es nochmals CHF 20'000 mehr.

Bedeutung erkannt und anerkannt
Davos liegt im Zentrum der Bündner
Golfszene, in Mitten von 10 "Konkur-
renz-Golfplätzen", was auch die Ver-
marktung von so genannten Golfrei-
sen zuliesse. Wohl deshalb äusserten
sich Davos Tourismus, der Handels-
und Gewerbeverein, das Waldhotel
Davos und die ArabellaSheraton Ho-
tel Holding International München

Die Davoser Golfanlage bliebe auch nach der Erweiterung eine der kleinsten 18-
Loch-Anlagen in der Schweiz. Foto swiss-image

Die umstrittene Curlinghalle. Foto zVg


